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Der Anteil der Invalidenrentenbezügerinnen und -bezüger an der er-
werbsfähigen Bevölkerung ist in den letzten Jahren stark angestie-
gen. Gleichzeitig werden einmal gesprochene Renten in den wenigs-
ten Fällen später herabgesetzt oder aufgehoben. Im Buch geht das
Autorenteam dieser Problematik nach. Es untersucht einerseits die
Wege, welche zum Bezug einer Rente führen, und andererseits die
Bedingungen, welche eine berufliche Reintegration fördern und so
die Herabsetzung oder Aufhebung der Rente ermöglichen.

Das Buch gliedert sich in drei Teile: Zuerst wird auf die theoreti-
schen Grundlagen des Forschungsprojekts eingegangen. Im zweiten
Teil werden individuelle Lebensgeschichten dargestellt und zu über-
geordneten Typen zusammengefasst. Dieser Teil vermittelt eine illust-
rative Beschreibung und Darstellung der Lebenssituationen, der Le-
bensverläufe und der Erfahrungen aus der Sicht der (ehemaligen)
Invalidenrentenbezügerinnen und -bezüger. Im dritten Teil werden
die Ergebnisse zusammengeführt und Empfehlungen zuhanden der
Invalidenversicherung formuliert.

Vor allem bei Personen mit psychischer Krankheit aber auch bei
körperlicher Krankheit oder Unfall mit zunehmender Verschlechte-
rung, geht dem Rentenbezug oft eine lange Vorgeschichte voraus. Die
über Jahre dauernde instabile berufliche Situation führt zu Resigna-
tion bezüglich der beruflichen Möglichkeiten. Zu diesem Zeitpunkt
kommt die Unterstützung für eine Wiedereingliederung oft zu spät.

Die Prozesse nach der Rentensprechung lassen sich in drei Grup-
pen unterteilen: Verläufe, bei denen nach der Rentensprechung eine
kontinuierliche berufliche Reintegration mit Rentenherabsetzung
oder -aufhebung erfolgt, Verläufe, bei denen es erst nach einem
mehrjährigen Erwerbsunterbruch zu einer beruflichen Reintegration
kommt und Verläufe, bei denen die Betroffenen nach der Renten-
sprechung andauernd beruflich desintegriert bleiben.

Eine Herabsetzung der Rente erfolgt insbesondere bei Personen
mit einer abgeschlossenen Berufsbildung. Ebenso führen eine aus-
geprägte Berufsidentität und/oder die Verankerung am Arbeitsplatz
oft zu einer erfolgreichen beruflichen Reintegration. Eine kurze Ver-
laufsdauer bis zur IV-Anmeldung, gezielte berufliche Massnahmen
der IV und die Unterstützung durch das soziale Umfeld, durch medi-
zinische oder therapeutische Fachpersonen sowie durch den Arbeit-
geber sind weitere wichtige Bedingungen für eine berufliche Reinte-
gration.
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